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Randseitige  Abdichtung  für  schalldämmende  Verkleidungen  von  schallemittierenden  Körpern 

uie  tmnaung  betrirtt  eine  randseitige  Abdich- 
tung  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1. 

Bei  anschraubbaren  Dichtleisten  kann  durch  zu 
strammes  Anziehen  der  Schraubverbindungen  bei 
der  Montage  trotz  der  elastischen  Abdichtung 
Körperschall  in  die  schalldämmenden  Verkleidun- 
gen  und  von  diesen  nach  außen  gelangen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
randseitige  Abdichtung  der  vorgenannten  Art  zu  - 
schaffen,  bei  der  Schallbrücken  vom  Körper  durch 
die  Verkleidung  nach  außen  auf  einfache  Weise 
vermieden  und  eine  leicht  lösbare  aber  tragende 
Verbindung  zwischen  Körper  und  Verkleidung  er- 
reichbar  ist. 

Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt 
durch  die  Merkmale  des  Anspruches  1.  Weitere 
Einzelheiten  der  Erfindung  sind  Gegenstand  von 
zusätzlichen  Ansprüchen. 

Anhand  der  Zeichnung  -  in  der  eine  zwischen 
parallel  beabstandeten  ebenen  Teilen  des  - 
schallemittierenden  Körpers  angeordnete  Verklei- 
dung  im  Schnitt  dargestellt  ist  -  wird  nachfolgend 
ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  näher 
erläutert. 

In  einer  von  ebenen,  im  Rechteck  angeordne- 
ten  Seitenwänden  begrenzten  Nische  eines  - 
schallemittierenden  Körpers  2  ist  ein  in  ihrer  Kontur 
der  Nischenkontur  1  untergebracht,  wobei  zwischen 
beiden  ein  relativ  kleiner  durchgehender  randseiti- 
ger  Zwischenraum  zum  leichten  Einfügen  der  Ver- 
kleidung  vorgesehen  ist. 

Die  Verkleidung  1  besteht  aus  einem  ebenen, 
steifen  Tragblech  6  mit  den  Rändern  6A.  An  den 
eweils  gegenüberliegenden  Randbereichen  ist  sen- 
<recht  zur  Zeichenebene  ein  Widerlager  10  mit 
3iner  zur  Blechebene  schrägen  Gleitfläche  10B 
jnd  einer  an  der  Innenseite  des  Tragbleches  befe- 
stigten  abgewinkelten,  bis  zum  Rand  6A  reichen- 
len,  Auflagefläche  10A  befestigt.  Das  Widerlager 
10  stützt  sich  als  offenes  Hohlprofii  auf  der  anderen 
Seite  der  Gleitfläche  am  Tragblech  6  ab  und  trägt 
im  oberen  Ende  der  schrägen  Gleitfläche  eine 
3egrenzungswand  11  für  einen  Versteilraum  8,  die 
:um  Rand  6A  hin  als  Tragblechparallele 
:ührungsfläche  11  A  für  die  Dichtleiste  3,  4  ausge- 
jildet  ist.  Die  Dichtleiste  besteht  aus  einer  zum 
Rand  6A  offenen  steifen  Leiste  3  mit  U-förmigem 
Uuerschnitt,  in  der  über  die  Leistenschenkel  vorste- 
lend  elastisch  abdichtender  Werkstoff  4  gehalten 
st. 

Zwischen  der  Begrenzungswand  11  und  dem 
Widerlager  10  ist  ein  vom  Schalldämmaterial  frei- 
)leibender  Verstellraum  8  für  mindestens  ein 
:eilförmiges  Verstellglied  7  vorgesehen,  das  mit 
siner  schrägen  Fläche  an  der  Gleitfläche  10B  an- 

liegt  und  mit  seiner  senkrecht  zur  Blechebene 
gerichteten  Gegenfläche  an  den  Bügel  der  Dicht- 
leiste  3  angrenzt.  Durch  eine  nicht  dargestellte 
längere  Öffnung  im  Tragblech  6  ragt  eine  mit  dem 

5  Verstellglied  7  in  Schraubverbindung  stehende 
Zugschraube  9,  die  beim  Einschrauben  in  das  Wi- 
derlager  dieses  entlang  der  Gleitfläche  zum  Rand 
6A  verstellt  und  dabei  die  Dichtleisten  3,  4  über 
den  Rand  6A  hinaus  in  Eingriff  mit  den  Sei- 

w  tenwänden  des  Körpers  2  bringt,  wobei  durch 
elastische  Verformung  des  elastischen  Werkstoffes 
4  eine  randseitige  schalldämmende  und  die  Ver- 
kleidung  1  sicher  haltende  Klemmverbindung 
gewährleistet  ist,  die  durch  Losschrauben  der  Zug- 

15  schrauben  wieder  gelöst  werden  kann. 

Ansprüche 

20  1)  Randseitige  Abdichtung  für  schalldämmende 
Verkleidungen  von  schallemittierenden  Körpern 
mittels  an  steifen  Leisten  vorstehend  angeordneten 
elastisch  abdichtenden  Werkstoffen  (Dichtleisten), 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Dichtleisten  (3,  4)  auf  der  Innenseite  von 
mit  Schalldämmaterial  (5)  belegten  Tragblechen 
(6)  durch  von  außen  betätig-und  feststellbare  Ver- 
steilglieder  (7,  9)  innerhalb  eines  gegen  die  Körper 
(2)  schalldämmend  isolierten  Verstellraumes  (8) 

so  über  den  Rand  (6A)  des  Tragbleches  (6)  ragend 
verschieblich  geführt  sind. 

2)  Abdichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Versteilglieder  (7,  9)  keilförmig  ausgebildet 

35  und  längs  einer  zum  Tragblech  (6)  schrägen,  mit 
Abstand  vom  Rand  (6A)  am  Tragblech  ab- 
gestützten  Gleitfläche  (10A)  eines  Widerlagers 
(10)  gegen  die  Dichtleisten  (3,  4)  verstellbar  sind 
und  diese  zwischen  dem  Tragblech  (6)  und  einer 

to  parallelen  Führungsfläche  (11A)  einer  am  Widerla- 
ger  (10)  gehaltenen  Begrenzungswand  (11)  des 
Verstellraumes  (8)  gegen  den  Rand  (6A)  ver- 
schieblich  geführt  sind. 

3)  Abdichtung  nach  Anspruch  1  und  2, 
i5  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Widerlager  einen  Querschnitt  mit  minde- 
stens  einer  zur  Gleitfläche  (10B)  abgewinkelten 
Auflagefläche  (10A)  aufweist. 

4)  Abdichtung  nach  Anspruch  1  oder  2, 
;o  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Dichtleiste  (3,  4)  einen  U-förmigen  Quer- 
schnitt  aufweist,  deren  Schenkel  in  Eingriff  mit  den 
Auflage-und  Führungsflächen  (10A,  11A)  gehalten 
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sind  und  deren  Verbindungssteg  in  Eingnff  mit 
dem  den  Gleitflächen  gegenüberliegenden  Seiten 
der  keilförmigen  VerStellglieder  (7)  gehalten  sind. 

5)  Abdichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  VerStellglieder  (7)  über  in  Langlöchern  des 
Tragbleches  (6)  und  der  Auflagefläche  (10A)  ver- 
schiebliche  Zugschrauben  (9)  von  außen  entlang 
der  Gleitflächen  an  die  Dichtleisten  drückend  ver- 
stellbar  sind. 
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